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Endlich, wird mancher Seelsorger Sasch, das uC. nach dem
I6 schon ange geiTragt habe Wohl besıtzen WIT bereıts 1Ne reiche
Literatur über NeTVOSeEe Seelenleiden. bDer keine Schrift, die "das weılte
Gebiet iwa zZusammenzufassen und für das praktische Leben dar-
zustellen versucht.

Das vorhegende uch ıst, yı der Verfasser 11}1 Geleitwort Ssagt,
das erste sSe1iner Art Es 1st ein mutıger Versuch Denn behandelt
dıe schwersten und komplhiziertesten Fragen der Moraltheologie Weil
das Gebilet der Seelenleiden groß verwıckelt unıdd Oit

dunkel ist verlangt die Behandlung cdieser Beıichtkinder AdAie STUNd
iıchste und Tachmäßigste Kenntnis der verschıedenen Seelenieiden {N11

dıe HNNeTren Zusammenhänge klar urchschaut vermasS qauch die
Kran  eıtseinsicht vermiıtteln Die lärung und KRıchtigstellung de

schonZusammenhänge 1St aber, WI1e Kretschmer mıt ec. betont
gleichbedeutend mıiıt Beruhigung, J selbst miıt Heilung

Ausgerustet mıt großem fachmännıschem Wissen und tıefer, Tak-
ıscher Menschenkenntnis Z  I chulte WIC be1 den Seelenkrank
ı€ 1ten diese notwendiıge rankheitseinsicht wecken ist und WIE
INa  e} iıhre Gewissensnot beheben kann

Ausgezeıchnet sind uch dıe Ausführungen über die seelsoreglıche
Berufsberatung der Psychopathen bezuglıch der kingehung Khe
und bezuglıch des Eintritts den Priester- un Ordensstand

In der relig1ıösen Betreuung der Zwangs- und Gemütskranken IS!
Schulte geradezu ein Meister So ıst SCcC1iHh Beichtspiegel und

Reueformel für Zwangskranke eın Meısterstück pra  ıscher Psy-
chologıe Miıt siıchtbarer Erleichterung beten wangsneurotıker dıe (
greifende Reueformel un sınd wenıgsiens für 110e Zeıt ruhıg un ıl
iıhrer Beichte zufrieden

Weıiıl chulte der rel1ıg10sen Betreuung der Seelenkranken
C1inNn Meıster 1st darf uch manches wagsen, W as ec1n unerfahreneı
Beichtvater N1IC. tiun dürtfte Darum vielleicht besser w ELl

Schlußworte gleich Anfang SCINETN Ausführungen täaänden
„Ein gewissenhafter Seelsorger ber wird die Grundsätze dieser Schrift
11Ur Anwendung bringen, Wwenn Jeststeht, daß sıch IN PELILE

Psychopathie handelt Darum SC1IEN1 die Ausführungen dieses Buches
zZu. Schluß noch mit der weıthin erkennbaren Etikette versehen: Vor
Mißbrauch wird auf das nachdrücklichste gewarnt.“

Auf keinem Gebiete der praktıschen Moral braucht der Seelsorgeı
sovıel LEinzelkenntnisse, Unterscheidungsgabe Klugheıit akt un
menschliches Zartgefühl W1e auf dem Gebiete der NeEervosecn Seelenleiden
sonst kann eın taktloses Vorgehen bel den intiımsten und peinliıchsten
Erinnerungen des Pönitenten 1LUFr großen Schaden bringen Das SEEe-
lısche WIT. hen auf hundert verschıedenen egen auf den körper-
lichen Zustand zurück un umgekehrt Darum ıST oft schwer, ‚111
klares Urteıil fällen üuber dıe spezifische Art der krankhaften StO-
Nn Vor em ist Einzelfall auf den ersten Blıck schwer.
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genau die Art der seelischen rkrankung erkennen.  Viele folgen-
schwere Mißgriffe sınd schon vorgekommen, weiıl der Beichtvater die
Arı der seelıschen Erkrankung nıcC. erkannt Wıe grundver-
schıieden mussen dıe Selbstmordgedanken behandelt werden be1ı
/wangskranken, Hysterıkern. und be1ı Depressivkranken. Wie verhee-
rend wirkt qauf das Beichtkind, WEenNnn der ıne Beichtvater sa  t1
al  es Was Sıe LUn, ist keine Sunde, und nın der andere Beichtvater
a ltes als JTodsunde erklärt. Das sınd dıe unglucklichsten Beichtkinder,
dAıe Aaus ihrer Verwirrung o  ar nıcht mehr herauszubringen sınd.

1lie diese notwendigen Kenntnisse und Unterscheidungen
moraltheologıscher, psychologıscher und pädagogischer Art vermiıttelt

CcChultes uch un erleichtert eın einheıthches Veriahren der
Beıichtväter in diesen schwaıerigen Fragen. Das bedeutet ber einen
großen LEirfolg und tıftet unermeßhchen Segen

Das uch stellt den ersten Wurf dar und ist daher uch noch
verbesserungsfähig. Hıer einige Vorschläge. Fuür manchen Leser
der Verfasser noch vıel Spezlalkenntnisse OTaus Das erste Kapıtel
über dıe nervosen Seelenleiden 1m allgemeınen dürfte erweıtert wWer
den durch Erklärungen ein1ger grundlegender Begriffe WI1ıe Unter-
bewußtseın, Verdrängung, Hemmung, Komplexe, Verhaltungen, TrIie
Nn1S, Lösung der Komplexe und der seelischen Spannung. Dadurch
wurden die Ausführungen für viıele Leser eıchter un: besser vVver-
ständlıch Gleich beim ersten Nennen der verschıedenen Art VO See-
lenkranken zxzoöonnte der Verfasser K& lar und bestimmt Sa:  € Was

verste unter Abulıker, Psychopathen W, Für die nOot-
wendiıge Klärung der Begriffe ware uch empfehlen, gleich das
charakterıistische Merkmal der einzelnen Kranken anzugeben.

Das uch gehört (mit Ausnahme der Arzte) nıcht in dıe Hände
der Laien. Den schlagendsten ewels dafür bringt der Verfasser selbst
qauf eıte 145 Wıe die Erfahrung e  TE sınd Spezlalbücher dieser Art
fiur Seelenkranke ıft Durch diıe Lesung dieser Bücher werden s1ı1e

unruhiger un verwirrter. Aus seiner langen Erfahrung ist dem
Kezensenten persönlıch kein all bekannt, selbst die ausgezeich-
ı1eten Bücher VOoO Dr Bergmann erlösend und befreiend gewirkt haben
us diesen theologischen und medizımıschen Buüchern, die ehr 1Nns
LEinzelne gehen und gehen mussen, lesen s1e DU  I heraus, Was ‚„‚ Wasser
quf ihre Mühle‘“‘ ıst Fuür diejenigen, cdıie hochgradıg nervos und seelen-
leiıdend sınd, gıbt bıs jetzt kein entsprechendes uch

IrIier. DdAa.  - Acken

Kirchengeschichte Öster*eiehs. Von Univ.-Prof Ernst Tomek.
eıl Altertum und Miıttelalter. Gr 80 (392 Innsbruck-

Wıen-München 1936, „ I’yroha”. Brosch. 16.50, 10.20;
Ganzleinen 1 M

DIie Kirchengeschichte Österreichs WAar bisher noch stieftmutter-
liıcher hbehandelt a{s die allgemeıne Geschichte Österreichs. Und ZWAaTr
tehlte nıcht sehr Einzeluntersuchungen als vielmehr eiıner
gulen Zusammenfassung ınter Herausarbeitung der sroßen Entwiıick-
lungsimnien. Die Werke VvVo  e} Klein und W olfsgruber 1909
längst vergriffen und genugten den berechtigten. Anspruüchen VOoIll eute
keineswegs mehr. Da dıe Protestanten iıhre mehrfach aufgelegte Kır-
chengeschichte. Vo Loesche hatten, eın unhaltbarer Zustand g..
chaffen ES ist eın großes Verdienst des Ordinarius für iırchen-
geschıchte der katholisch-theologischen der Wıener Uni-
versität Dr Ernst omek, diese unmöglichen Verhältnisse beseitigt
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